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Vorwort 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Der DRK-Kreisverband Schwäbisch Hall – 
Crailsheim e.V. berichtet über ein aufregendes, 
anstrengendes und zukunftweisendes Jahr 2015. 

Wir werden weiterhin getragen von 400 ehren-
amtlichen Mitgliedern in den Bereitschaften und 
Ortsvereinen, die im Sanitätsdienst bei vielen 
Veranstaltungen im gesamten Landkreis, im 
Blutspendedienst und im Zivil- und Katastrophen-
schutz, sowie in der persönlichen Aus-, Fort- und 
Weiterbildung erneut die Stundenzahl gesteigert 
haben. Auf diese Arbeit im Ehrenamt dürfen wir 
stolz sein und uns herzlich bei allen Mitarbeiter für 
diese ehrenamtlichen Leistungen bedanken. 

Darüber hinaus freuen wir uns über die steigenden 
Mitgliederzahlen und die Aktivitäten im Jugendrot-
kreuz. Unsere Jugend ist die Basis für die Zukunft. 

Freude bereitete aber auch die Soziale Arbeit mit 
zahlreichen Kursen und Veranstaltungen im 
gesamten Kreisgebiet. 

Der Kleiderladen in Crailsheim wurde renoviert und 
glänzt in neuem Ambiente. In Schwäbisch Hall 
wurde der Umzug des Kleiderladens von der 
Geschäftsstelle in der Steinbacher Str. in das 
Stadtzentrum in die Gelbinger Gasse bereits im 
ersten Jahr zum Erfolg. In größeren Räumen 
werden die Kleider einem breiterem Interessenten-
kreis präsentiert. Allen fleißigen Mitarbeitern, die bei 
Renovierungsarbeiten, Umzug und Einrichtung 
unentgeltlich geholfen haben, gilt unser herzlicher 
Dank. 

Wichtige Entscheidungen wurden im Bereichs-
ausschuss für den Rettungsdienst für Rettungs-
standorte und und die integrierte Leitstelle getroffen 
und bereits umgesetzt, weitere Maßnahmen folgen 
2016. Dies betrifft den RTW Schwäbisch Hall West 
im 24-Stundenbetrieb und die Neueinrichtung des 

RTW Crailsheim West. Die Standorte für die neuen 
Rettungswachen sind gefunden und befinden sich 
im Bau. Der Betrieb kann bis Dezember 2016 
aufgenommen werden. 

Für die Integrierte Leitstelle wurde das neue 
Einsatzleitsystem Cobra 4 in Betrieb genommen. 
Gleichzeitig erfolgte für die Feuerwehren und den 
Rettungsdienst sowie für den Zivil- und 
Katastrophenschutz die Einführung der digitalen 
Alarmierung. Beide Maßnahmen führen zu einer 
deutlichen Verbesserung der Schnelligkeit der 
Alarmierung von Feuerwehren und Rettungsdienst. 
Die Einführung der Strukturierten Notfallabfrage 
(SNA) wird 2016 eine weitere Leistungs-
verbesserung bringen. Die Leitstelle befindet sich 
technisch und in der Ausbildung der Disponenten 
auf dem neuesten Stand.  

Das DRK konnte sich in der Breitenausbildung 
deutlich verbessern, der betreute Fahrdienst wurde 
neu aufgestellt und das Angebot erweitert. 

Wir gehen gut vorbereitet in das Jahr 2016. Die 
wirtschaftliche Entwicklung geht positiv mit der 
Weiterentwicklung der Arbeit unseres Kreis-
verbandes einher. Wir blicken zuversichtlich in die 
Zukunft und bedanken uns herzlich bei allen 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter/-
innen, unseren zahlreichen Unterstützern, Partnern 
und Freunden. 

Wir bitten Sie, uns weiterhin zu unterstützen!  

 

 
 

Dr. Karl Rosenhagen  Stefan Amend 
KVV    KGF
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Geschäftsstelle 

 

Der Kreisverband unterhält zwei Geschäfts-
stellen, je eine in Schwäbisch Hall und eine in 
Crailsheim. In den Geschäftsstellen laufen die 
Anfragen der Bevölkerung, der Mitglieder und 
der Kunden auf und werden bearbeitet. 

Im Berichtsjahr gab es in der Geschäftsstelle 
Schwäbisch Hall zahlreiche personelle, wie auch 
strukturelle Veränderungen. Die langjährige 
Buchhalterin, Abteilungsleiterin für den Bereich 
Finanzen und stellvertretende Geschäftsführerin 
Siegrid Kübler wurde in den Ruhestand 
verabschiedet. Mit Ihrem Ausscheiden mussten 
wichtige Schlüsselpositionen in der Geschäftsstelle 
neu besetzt werden. Auch die Stelle des 
Sekretariats war seit 16 Monaten nicht besetzt. 

In dieser Ausgangssituation entschloss man sich 
die vakanten Stellen nicht nur neu zu besetzen, 
sondern die Geschäftsstelle einer umfangreichen 
Neustrukturierung zu unterziehen. 

Statt eines Sekretariats wurde eine Servicezentrale 
als Anlaufstelle für interne und externe Anfragen, 
sowie zur Kundenlenkung im Haus installiert. 
Abteilungsleiter und die Abteilung Finanzen zogen 
in das Obergeschoss der Geschäftsstelle. Gleich-
zeitig wurden Sachbearbeiter, mit regelmäßigem 
Kundenkontakt im vorderen Gebäudeteil der 
Geschäftsstelle zentralisiert. Diese Maßnahme hat 
die Lenkung externer Kunden wesentlich 
vereinfacht und zur Schaffung einer ruhigeren 
Arbeitsatmosphäre im Obergeschoss beigetragen. 

Auch die Aufgabenverteilung auf einzelne 
Mitarbeiter wurde überdacht und neu zugeordnet. In 
diesem Zuge wurde eine eigene Stelle für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, die Abteilungsleitung für 
Sozialen Arbeit inklusive einer Assistenzstelle 
sowie ein FSJ-Platz in der Verwaltung geschaffen. 

Zur Bearbeitung und Koordination der zahlreichen, 
im Berichtsjahr aufgegriffenen Projekte wurde 
weiterhin eine Stelle für Projektmanagement und für 
die Modernisierung des IT-Bereichs eine Stelle für  
den IT-Suppport installiert. 

 

 

 
 

Außerdem wurde für die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle eine Mitarbeitercafeteria abseits der Büro-
räume eingerichtet. 

 
 
Fördermitglieder 

Rund 14.500 Mitglieder unterstützen die Arbeit des 
Kreisverbands jährlich durch Ihren Mitgliedsbeitrag. 
Seit einigen Jahren ist die Zahl der Mitglieder leicht 
rückläufig. Ursache hierfür ist, wie eine im Berichts-
jahr durchgeführte Analyse der Kündigungsgründe 
aufzeigte, der hohe Altersdurchschnitt der Mit-
glieder. Rund 90 % der Kündigungen, die einen 
Grund angaben, sind auf Tod, geringe Renten oder 
Pflegebedürftigkeit zurückzuführen. 

Durch die Analyse wurde ersichtlich, dass die 
zunehmenden Kündigungen nicht auf 
Unzufriedenheit unter den Mitgliedern oder einen 
anderen durch den Kreisverband beeinflussbaren 
Faktor zurückzuführen sind. Der Mitgliederschwund 
spiegelt auch die landesweite Entwicklung wider, 
wobei der Schwund im Kreisverband (2015: 3,5%) 
vergleichsweise noch als gering zu betrachten ist. 
Dennoch hat man sich im Kreisverband frühzeitig 
für eine Gegenmaßnahme in Form einer 
kontinuierlichen Mitgliederwerbung entschieden. 
Die Werbung wird in Kooperation mit der 
Werbefirma Kober GmbH in Form einer 
Haustürwerbung durchgeführt, mit der man in den 
vergangenen Jahren sehr gute Erfahrungen 
gemacht hat. Jährlich gehen dabei junge 
Menschen, jeweils in einem anderen Gebiet im 
Landkreis auf Haushalte zu – liegt bereits eine 
Mitgliedschaft vor, wird eine Erhöhung des Beitrags 
angeboten – liegt noch keine Mitgliedschaft vor, so 
wird die Mitgliedschaft im DRK beworben. 

Neben der Akquise neuer Mitglieder ist die 
Betreuung der bestehenden Mitglieder eine der 
Kernaufgaben der Mitgliederverwaltung. Für 
sämtliche Anfragen der Mitglieder, Änderungen der 
Mitgliedsdaten und auch Beschwerden steht sie zur 
Verfügung. 
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Die Höhe des Mitgliedsbeitrags war bisher nicht 
vorgeschrieben, auch einen Mindestbeitrag gab es 
nicht. Gleichzeitig aber konnten schon in der 
Vergangenheit alle Mitglieder den Vorteil des DRK-
Flugdienstes nutzen und auf Wunsch eine 
Mitgliederzeitschrift beziehen. Auch für die 
Verwaltung der Mitglieder, entstehen Kosten. 

Aufgrund des Fehlens eines Mindestbeitrages kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass aus dem 
Beitrag einzelner Mitglieder nach Abzug der Kosten 
für das Mitglied keine Gelder mehr zur grundsätzlich 
vorgesehenen Verwendung in den satzungs-
mäßigen Aufgaben verblieben. 

Das Präsidium des Kreisverbands sprach sich 
daher im Berichtsjahr für die Einführung eines 
Mindestbeitrags in Höhe von 30,- € pro Jahr und 
Mitglied aus. Darüber hinaus wurde eine 
Beitragsstaffelung in drei Stufen, denen jeweils 
unterschiedliche, optionale Leistungen gegen-
überstehen beschlossen. 

 
Mitarbeiterentwicklung 

Mit einer systematischen Mitarbeiterweiterbildung 
und -entwicklung wurde 2015 mit den ersten 
Schritten begonnen. Mit den Führungskräften im 
Rettungsdienst und der Integrierten Leitstelle wurde 
ein zweitägiger Workshop in Rothenburg durch-
geführt, um die Ziele und Visionen für die beide 
Bereiche miteinander abzustimmen.  
 
Für die Mitarbeiter der Geschäftsstelle wurden 
individuelle Seminare ausgewählt, um die Leistung 
im Arbeitsalltag zu verbessern und die persönlichen 
und fachlichen Kompetenzen über die An-
forderungen der aktuellen Stelle hinaus ausbauen 
zu können. Damit reagiert der Kreisverband auf die 
sich ständig ändernden Anforderungen und steigert 
nicht nur die Leistungsfähigkeit der Organisation 
insgesamt, sondern auch die Motivation und das 
Selbstvertrauen des einzelnen Mitarbeiters. 
 
Ausblick 
 
Für 2016 sind umfassende Initiativen geplant. Dazu 
gehört die Umsetzung neuer Entwicklungs-
programme für Führungskräfte sowie individuelle 
Coachingmaßnahmen. 

   Die Geschäftsstelle des Kreisverbands in Schwäbisch Hall. 

 

 

 
Qualitätsmanagement 

Die Bereiche Rettungsdienst und Integrierte 
Leitstelle waren bis zum Dezember 2015  
gem. ISO 9001:2008 zertifiziert. Die verpflichtende 
Umstellung auf die ISO 9001:2015 bringt 
tiefgreifende strukturelle und inhaltliche 
Änderungen mit sich. Die ISO 9001:2015 wird 
praxisorientierter, das Risikomanagement wird 
stärker gewichtet und der Fokus auf die Prozesse 
und das Umfeld der Organisation gelegt.  
 
Aufgrund der neuen Anforderungen wurde der 
Zertifizierungsprozess unterbrochen und es erfolgt 
die Anpassung der Qualitäts-Management-
Systeme auf die neuen Normenforderungen. Die 
Umstellung sehen wir als große Chance, um unsere 
bestehenden Systeme noch effizienter und 
papierloser gestalten zu können.  
 
 
Ausblick 
 
Die neue Zertifizierung für die Bereiche Rettungs-
dienst, Integrierte Leitstelle und die Breiten-
ausbildung wird im März 2017 stattfinden. 
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Rotkreuzdienste 

 
 

Die Rotkreuzdienste vereinigen den großen 
Leistungsbereich des Ehrenamts, deren 
eindrucksvolles Engagement die vielfältigen 
Angebote des Roten Kreuzes vielerorts 
überhaupt ermöglichen. 

 
Das Berichtsjahr 2015 forderte viele Stunden im 
Einsatz. Hierbei sind insbesondere die knapp 
44.800 Stunden, welche im Sanitätsdienst geleistet 
wurden hervorzuheben. Die ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfer unterstützen darüber hinaus die 
Arbeit im Zivil- und Katastrophenschutz, die Breiten-
ausbildung in der Ersten Hilfe, sowie den Rettungs-
dienst. Auch die Helfer vor Ort (HvO) waren im 
Berichtsjahr wieder im Einsatz: Mainhardt 106 Mal, 
Gaildorf 45 Mal und Sulzbach-Laufen 55 Mal. 
Mit dem Hintergrunddienst für den Hausnotruf kam 
eine weitere Dienstleistung hinzu. Bereits 2014 
hatte man mit dem Aufbau dieses Dienstes 
flächendeckend im Landkreis begonnen. Nun 
konnte er im Berichtsjahr abgesichert werden.  

 

 

 

 

 

Bei diesem neuen Dienst werden die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer von der Leitstelle 
alarmiert, wenn Hausnotrufkunden den Notrufknopf 
drücken, aber davon ausgegangen werden kann, 
dass es sich nicht um einen Notruf handelt und 
andere Kontaktpersonen nicht erreichbar sind. 

Die Bereitschaft Mittleres Kochertal kaufte im 
vergangenen Jahr einen gebrauchten Rettungs-
wagen (RTW), der wegen der enthaltenen Norm-
ausstattung bei Bedarf auch den Fuhrpark des 
Rettungsdienstes vom Kreisverband ergänzen 
kann. Der bisherige RTW der Bereitschaft Mittleres 
Kochertal hat einen neuen Standort in der 
Bereitschaft Oberen Bühlertal gefunden. 

Auch in der Bereitschaft Mainhardt wurde in ein 
neues Fahrzeug investiert. Für die dortige HvO-
Gruppe wurde ein Skoda Yeti als Kommando-
Wagen beschafft. Mit dem kompakten SUV werden 
nun die HvO-Einsätze gefahren. Im Bedarfsfall, 
beispielsweise bei größeren Schadensfällen, kann 
der neue Wagen auch als Einsatzfahrzeug für den 
Zugführer eingesetzt werden. 

 

Die Bereitschaft Mittleres Kochertal 
mit ihrem neuem gebrauchten RTW. 
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Für die Beschaffung wurde in der Gemeinde 
Mainhardt ein Spendenaufruf gestartet - mit 
überwältigendem Ergebnis: Kosten für Fahrzeug, 
Ausbau und Ausstattung konnten 1:1 durch 
Spenden refinanziert werden. 

„Personelle Herausforderungen“ galt es im 
Berichtsjahr in der Bereitschaft Rettungshunde zu 
lösen. Seit langem konnte kein Team aus Hund und 
Führer mehr die anspruchsvolle Rettungshunde-
prüfung bestehen. In enger Zusammenarbeit 
zwischen Bereitschaftsleitung und dem 
Vorsitzenden wurden daher gezielte Maßnahmen 
zur Sicherung und Weiterentwicklung der 
Bereitschaft erarbeitet. Ziel ist es, die Bereitschaft 
zu stärken und den Weg zum Rettungshundeteam 
zu fördern. 

In der Bereitschaft Vellberg legten die Führungs-
kräfte zum 31. März 2015 nach langjähriger 
Dienstzeit Ihr Amt nieder – da neue Führungskräfte 
unter den bestehenden weiteren Bereitschafts-
mitgliedern zunächst nicht gefunden werden 
konnten, ruhte die Bereitschaft im restlichen 
Berichtsjahr. Die Dienste der Bereitschaft, Sanitäts-
dienste und Blutspendetermine vor Ort, wurden von 
umliegenden Bereitschaften und dem Kreis-
auskunftsbüro aufrechterhalten. Dem Präsidium ist 
es ein besonderes Anliegen die Bereitschaft in 
Vellberg wieder aufleben zu lassen und mit einem 
neuen Führungsteam einen Neustart zu machen. 
Hierzu wurden noch im Berichtsjahr aussichtsreiche 
Gespräche geführt. 

Auch das Thema Flüchtlingsarbeit wurde im 
Berichtsjahr vom Kreisverband aufgegriffen. Da im 
Landkreis selbst keine größeren Unterkünfte oder 
Erstaufnahmeeinrichtungen bestanden, wurde der 
Kreisverband lediglich geringfügig tangiert, so 
wurden einmalig Feldbetten ausgegeben oder auf 
Anfrage andere Kreisverbände bei der Betreuung 
von Flüchtlingen unterstützt. Ein Auftrag des 
Landkreises zur Übernahme der Flüchtlings-
versorgung oder -betreuung erfolgte nicht.  

 

 

 

 

Vorsorglich wurde intern ein Planungsstab, 
bestehend aus einzelnen Mitgliedern des 
Präsidiums, dem Vorsitzenden und des Geschäfts-
führers, installiert, der im Bedarfsfall zu Eil-
entscheidungen ermächtigt und entsprechend 
schnell handeln kann.  

2015 wurden von den Bereitschaften und 
Ortsvereinen im Landkreis gemeinsam mit dem 
Blutspendedienst über 50 Blutspendetermine 
organisiert und durchgeführt. Dabei wurden 8.924 
Konserven gewonnen. 

Im Zuge der Modernisierung des Katastrophen-
schutzes wurde am 27. Mai 2015 der neue 
Gerätewagen Sanität Bund (GW-San), der auch 
Teil der Medical Task Force ist, offiziell in Stuttgart 
übergeben. Er ist in Schwäbisch Hall stationiert und 
wird von den Bereitschaften Schwäbisch Hall, 
Gaildorf und dem Mittleren Kochertal besetzt. Das 
Fahrzeug hat das Material zum Errichten und 
Betreiben eines Behandlungsplatzes geladen und 
führt umfangreiches Material mit, um bei 
Großschadenslagen direkt im Schadensgebiet 
effektiv Hilfe leisten zu können. 

Die Rettungshundestaffel des Kreisverbands Schwäbisch Hall-
Crailsheim bei einer Übung im Crailsheimer Steinbruch. 
 Die Gruppe sucht Verstärkung.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Behandlungsplatz
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Ehrungen 
 
 

Für ihre langjährige Mitgliedschaft und tatkräftige Unterstützung 
wurden folgende Mitglieder geehrt: 

 

Für 25 Jahre Tanja Siegle (Bereitschaft Schwäbisch Hall) 

Für 40 Jahre  Annemarie Danzer  
Christa Lang  
Emma Heilmann  
Lothar Ströbel 
Andreas Neef 
Wolfgang Jeutter (alle Bereitschaft Blaufelden) 
Annemarie Wolf (Bereitschaft Schwäbisch Hall) 
Horst Kludzuweit (Bereitschaft Crailsheim) 
 

--- Ehrenmitglieder des Kreisverbands --- 

Für 50 Jahre Ewald Schramm (Ortsverein Fichtenberg) 
Dieter Meixner (Ortsverein Gaildorf) 
Johannes Reinhardt  
Manfred Leichtle  (beide Ortsverein Oberrot) 

Für 55 Jahre Peter Ernst (Ortsverein Fichtenberg) 
Luise Born 
Erika Ebert (Bereitschaft Mainhardt) 
 

Wir freuen uns, dass sie der Gemeinschaft bereits so lang treu sind 
und hoffen auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit im Geiste Henry Dunants. 

 

 

In Memoriam 
 

Unseren verstorbenen 
aktiven und fördernden Mitgliedern 

ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern 
gedenken wir in Dankbarkeit für Ihre Unterstützung.  
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Das Präsidium zum 31.12.2015 
 

Kreisverbandsvorsitzender Dr. med. Karl Rosenhagen Schwäbisch Hall 

Stellvertreter Bürgermeister Wolfgang Class Langenburg 

 Erich Scholz Elllwangen/Jagst 

Schatzmeister Helmut Assenheimer Gschwend 

Stellvertreter Werner Köpf Schwäbisch Hall 

Kreisverbandsarzt Dr. med. Steffen Grünling Rosengarten 

Stellvertreter Dr. med. Dieter Lorenz Brettheim 

Justitiarin RAin Sibylle Esser-Blobel Schwäbisch Hall 

Stellvertreter RA Erwin Kütterer Schwäbisch Hall 

Schriftführer Erich Scholz Ellwangen/Jagst 

Stellvertreter N.N.  

Kreissozialleiterin Margit Mares Schwäbisch Hall 

Stellvertreterin N.N.  

Rotkreuzbeauftragter Kai Dreßler Schwäbisch Hall 

Stellvertreter René Kostewa Mainhardt 

Krisenmanager René Kostewa Mainhardt 

Stellvertreter Kai Dreßler Schwäbisch Hall 

Kreisbereitschaftsleiter N.N.  

Stellvertreter Olaf Mutschler Untermünkheim  

Kreisbereitschaftsleiterin Bettina Riedel Crailsheim 

Stellvertreterin Sabine Brenner Untermünkheim 

Leiterin des Jugendrotkreuzes Daniela Hirschbach Schwäbisch Hall 

Stellvertreter Heiko Rieger (ruhend) Crailsheim 

Zugewählte Mitglieder Gerhard Bahrmann Frankenhardt 

 Klaus Ehrmann Braunsbach 

 Dietmar Joerges Sulzbach-Laufen 

 Werner Köpf Schwäbisch Hall 

 Hans-Dieter Krauseneck Schwäbisch Hall 

 Bürgermeister Roland Miola Fichtenberg 

Stellvertreter Roswitha Hacker Gerabronn 

 Otmar Hennke Schwäbisch Hall 

 
Des Weiteren nehmen an den Sitzungen des Präsidiums beratend teil: 

Kreisgeschäftsführer (beratend) Stefan Amend Schwäbisch Hall 

Stv. Kreisgeschäftsführerin (beratend) Corinna Walenski Untermünkheim 
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DANKE 

 
Danke für Mut und Einsatz, 

Danke für Engagement und Tatkraft, 

Danke für Zeit und Hilfe, 

Danke für Herzlichkeit und Gehör, 

Danke für Mitgefühl und Spenden. 

 
 
Wir danken allen aktiven ehrenamtlichen Helfern, 
den Fördermitgliedern, den hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
allen Spenderinnen und Spendern 
sowie allen Freunden und Partnern 
des Roten Kreuzes. 
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